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Zu diesem Film 
Der Roman ' M e i n ganzes Leben ' von Lao She, der in der 
ersten Person geschr ieben ist, wu rde z u e inem F i lm umge ­
arbeitet, den Shi H u i inszenierte, er selbst spielte auch d ie 
Haupt ro l l e . D i e Gesch i ch te beginnt damit , daß e in Bettler 
auf einer Straße in Pek ing erfriert. In Rückblenden w i rd dann 
sein Leben erzählt; es beginnt in der Ze i t der Q ing-Dyna-
stie, als der Bettler e in Po l iz i s t war. In der Erzählung er­
scheint das Leben des Po l iz is ten als e in Querschn i t t durch 
d ie ch ines ische Gesch i ch te - von der Zei t der Kriegsherren 
über d ie Studentenproteste gegen d ie e i n u n d z w a n z i g For­
derungen der Japaner, d ie Bewegung des 4. M a i , d ie Ver le ­
gung der Hauptstadt durch d ie Regierung der K M T im Jahre 
1928 , den Krieg mit Japan von 1937 , über den Vorfal l der 
M a r c o Polo-Brücke, d ie Kapi tu lat ion Japans und schließlich 
bis z u m Sieg der Kommun is ten auf d e m ch ines i schen Fest­
land im Jahre 1 9 4 9 . 
Der F i lm vermischt dokumenta r i s che W i r k l i chke i t mit ex ­
pressionist ischer Darste l lungsweise, um die Tragödie der e i n ­
fachen M e n s c h e n in der ch ines i schen Gesch i ch te z u m A u s ­
druck z u br ingen. Er beschreibt das gehe ime Einverständnis 
z w i s c h e n der Bürokratie und den Kauf leuten in der alten 
Gesel lschaft , d ie Unterdrückung des Volkes durch habsüch­
tige und korrupte Verräter, d ie Ak t i onen der Studenten zur 
Rettung ihres Vater lands und d ie Praxis der Folter in den 
Gefängnissen. Der F i lm schi ldert den Zustand der k le inen 
Leute, d ie gegenüber der d rohenden Tragödie hi l f los s ind . 
A ls der F i lm beendet war, überzeugten d ie kommun is t i s chen 
Behörden den F i lmemacher , seinen F i lm mit einer eupho r i ­
schen Schlußszene zu versehen, in we l che r d ie Vo lksarmee 
in d ie Hauptstadt e inmarschier t und der H e l d des Fi lms se i ­
nem Sohn (einem Fre iwi l l igen der A rmee der 8. Straße) w i e ­
der begegnet. Shi Hu i s Kompromiß ergab e in F ina le , das 
aus dem übrigen F i lm v o l l k o m m e n herausfällt. 
D i e h istor ischen Ereignisse, d ie der F i lm erzählt, entspre­
c h e n der Realität. A u f n o c h s chock i e r ende re We i s e real 
waren d ie Sprachmuster, d ie Anekdo ten , das Spiel der Dar­
steller und die Atmosphäre des F i lms. Shi Hu is Fähigkeiten 
als Regisseur s ind hochentw icke l t und verläßlich, sein Spiel 
ist ergreifend und außerordentlich real ist isch. A ls Schausp ie ­
ler spielt Shi H u i seinen berühmten Bei j ing-Akzent und den 

Be i j ing-Dia lekt vo l l aus. M i t ten in d ie Tragik stellt er h u ­
morvo l l e Szenen - der H u m o r des Fi lms ist oft von der Art 
des 'Lächeln unter Tränen'. Dieser F i lm kann z u Recht als 
ein Meis terwerk des ch ines i schen Kinos gelten. 
„Beijing, o Be i j ing, dies ist unser C h i n a ! " M i t d iesem traur i ­
gen Seufzer beginnt der Erzähler seine Gesch i ch te : „Ohne 
Studenten gäbe es kein C h i n a ; d ie Taten, d ie sie verrichtet 
haben, bewegen H i m m e l und Erde. Das Vo lk ist belastbar 
und vermag Härten z u ertragen mehr als manche anderen 
Völker; aber über d ie Jahre hat das Land d ie M e n s c h e n auch 
ver letzt . " Der Pol iz is t , g le i chze i t ig der Erzähler, arbeitet hart 
und kann s icher l i ch Nots i tuat ionen überstehen. Er erhält nur 
sechs Do l l a r im M o n a t (wogegen korrupte Beamte über fünf­
z i g Do l l a r e instecken, w o m i t sie Parfüm für ihre Ge l i eb ten 
e inkaufen und s ich Extravaganzen leisten - während e ine 
Frau in einer städtischen Geme inscha f t swohnung ihr K ind 
für dreißig D o l l a r verkaufen muß, um M e d i z i n für ihren 
kranken M a n n z u kaufen). 
Au f der Straße w i rd der Po l iz is t Zeuge , w i e d ie M a n c h u -
Soldaten plündern, vergewalt igen und K inder e rmorden . Er 
bewacht d ie Eingangspforte z u m Haus eines hohen Beam­
ten, bringt d ie Tochter dieses Beamten zur Schule und holt 
sie w ieder ab und verschafft d e m Beamten O p i u m . A l s d ie 
Studenten gegen den Kriegsherren demonstr ie ren , weiß der 
Pol iz ist nichts von den e i n u n d z w a n z i g Forderungen, aber 
er sieht das le idenschaf t l i che Interesse der Studenten an i h ­
rem Land. A l s guter, aber hi l f loser Bürger ist der Pol iz is t von 
den Umständen g e z w u n g e n , gegen seinen e igenen W i l l e n 
z u hande ln , w e n n er z u m Beispie l j apan ische Soldaten z u 
ihrem Quar t ie r begleitet, w o b e i d ie Japaner seine S chw ie ­
gertochter aufgreifen, um sie zu einer ' comfor t w o m a n ' für 
d ie japan ischen Truppen zu m a c h e n . 
Als er seine Verwandten z u befreien sucht, w i rd er fälsch­
l i ch angeklagt, Kommun i s t zu sein : „Sechzig Jahre b in ich 
alt, und nun werde ich gefoltert !" Im Gefängnis k o m m e n ­
t ier ter bitter: „In m e i n e m ganzen Leben habe ich m i ch nach 
d e m Gesetz verhal ten, aber das hat mir nichts e ingebracht . 
Ich lächle und halte aus, so vie l ich kann. Von der Qing-Zei t 
bis heute s ind zehn Jahre vergangen. Dynast ien kamen und 
g ingen, d ie Ze i t verstr ich, ich begrüßte den , der jewei ls kam 
und hielt me ine Pos i t ion . G l e i c h h e i t ! Freiheit ! G e r e c h t i g ­
keit! Was für schöne Wor te ! Keines von ihnen hat i rgendei ­
nen Wert. Ich habe me inem Land me in ganzes Leben gege­
ben. Abe r jetzt ist das Land dah in , und d ie Leute sterben." 
Shi H u i , der 'König des Dramas ' , als der er bekannt war, 
gibt e ine hervorragende Leistung. Er hat e ine erstaunl iche 
Skala schauspie ler ischer M i t te l . Er erweckt e ine Figur z u m 
Leben, d ie versch iedene Stufen des Alterns durchläuft : von 
der Jugend z u m mitt leren bis z u m hohen Alter . M i t den 
Mi t te ln seiner Kunst stößt der Schauspie ler e inen Schrei der 
Ve rzwe i f lung über das moderne C h i n a aus. Shi H u i wurde 
erst als ' fortschr i t t l icher Künstler' gelobt , dann aber 1957 
als Rechtsabweich ler verurteilt und beging schließlich Selbst­
mord , indem er in e inen See sprang. A l s seine Le iche ent­
deckt wurde , waren seine Gesichtszüge nicht mehr zu er­
kennen . Es dauerte wei tere z w e i u n d z w a n z i g Jahre, bevor 
sein Ansehen wiederhergestel l t wurde . Der Titel dieses F i lms, 
M e i n g a n z e s L e b e n , könnte sein eigener G rabsp ruch sein. 

Peggy C h i a o 

Biofilmographie 
Shi Hui - Schauspieler, Regisseur. Ein genau beobachtender 
Kol lege hat d ie be iden Berufe Shi Hu is unterschieden : „Gro ­
ßer Schausp ie ler , indi f ferenter Reg isseur " , und seine Be­
rühmtheit basiert mehr auf se inen Schausp ie le r le i s tungen 
denn auf e in igen F i lmen , d ie er in eigener Regie nach dem 



Kr ieg inszenierte . Z w e i der besten Schauspie ler le is tungen 
im ch ines i schen K ino s ind seine Ro l len in Tsao Yus Bright 
D a y (1948) und LIFE O F A BEIJING P O L I C E M A N nach Lao 
She (1950, von ihm selbst inszeniert). Er inszenierte auch 
S t a n d up, Sisters! (1950). D i e besseren Teile von L e t t e r with 
F e a t h e r (1953) s tammen w o h l mehr von C h a n g Chun-hsiangs 
D rehbuch als von Shi Hu is Regie. In der anti-Rechts-Kam­
pagne von 1957 wurde Shi H u i zu e inem 'Agenten des rech ­
ten Flügels' erklärt. 
aus: Jay Leyda, Dianying/Electr ic Shadows . A n A c c o u n t of 
F i lms and the F i lm A u d i e n c e in C h i n a . Cambr idge (Massa­
chusetts), 1972 
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